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Projektblatt für den Aktionsplan 
 

 

BBWA: Reinickendorf 

 

Handlungsfeld  Qualifizierung und Beschäftigung 

Aktion  Integration von sozial benachteiligten Gruppen 

Förderzeitraum 15.11.2008 - 14.11.2009 

Status Projekt beendet 

 
 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Mentoring 26 

Projektziel (Hauptziel) Aufbau eines Mentorennetzwerkes im Märkischen Viertel  

Projektkurzbeschreibung Durch das Projekt sollen Mentoren gefunden und qualifiziert werden, 
die vorrangig im Märkischen Viertel, erwerbslose und am Arbeitsmarkt 
benachteiligte Jugendliche bei der Jobsuche unterstützen.  

Projektträger und 
Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 
Internet) 

Pegasus GmbH, Friedrich Kiesinger, Potsdamer Str. 98, 10785 Berlin, 
T. 030 - 25 700 382, F. 030 - 25 700 382, f.kiesinger@pegasusgmbh.de 
www.pegasusgmbh.de 

 

Mitglieder des Projektbeirats 
bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 
(Name, Institution) 

Schirmherrin: Prof. Barbara John, Integrationsbeauftragte der 
GESOBAU AG 

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

GESOBAU AG, Netzwerk Märkisches Viertel, Albatros e.V., Greenwich-
Oberschule, Bettina-von-Arnim Oberschule, Thomas-Mann-Oberschule, 
Stadttreff e.V., Jobcenter Reinickendorf.  
Diese Träger bzw. Unternehmen bilden das informelle Netzwerk, sind 
Multiplikatoren des Projektes. 

 

 

http://www.pegasusgmbh.de/
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II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Gewinnung von älteren Menschen (Männern) in der nachberuflichen Phase als Mentoren 

Indikatoren  

Anzahl (Männer 22, Frauen 15)  

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

37 

2. Ziel 

Gewinnung von männlichen Jugendlichen als Mentees 

Indikatoren 

Anzahl (14 Jungen, drei Mädchen) 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

17 

3. Ziel 

Zusammenführung, Vermittlung von Mentoren an Mentees 

Indikatoren 

Anzahl dauerhafter Zusammenführung 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

drei 

 
(weitere bitte formlos ergänzen) 

 

 

Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 

Abweich
ung 

3.Ziel 

Zusammenführung, Vermittlung von 
Mentoren an Mentees 

Die Anzahl der Vermittlungen und 
Zusammenführungen der beiden Gruppen 
erfolgte, blieb aber unter unseren 
Erwartungen. Die Mentorengruppe favorisierte 
eher einmalige anstatt dauerhafte Begleitung, 
bei der Menteegruppe waren die 
Termineinhaltung sowie die 
Terminsynchronisation mit den Mentoren 
schwierig.  

                  

Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Das Projekt bedeutet eine wichtige Ergänzung zu bestehenden Angeboten und wird nach Beendigung 
der Förderung auf ehrenamtlicher Basis in der GESOBAU-Nachbarschaftsetage weitergeführt und auch 
weiterhin beworben.  
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Hinweis: Formular wird mit einem Doppelklick geöffnet 

 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle Höhe der Finanzierung Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE Programm benennen

EU-Mittel ESF 4.156,99 € LSK

EU-Mittel ESF Programm benennen

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 4.156,99 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 8.313,98 €

 
Status der Finanzierung: tatsächliche Ausgaben 

 
(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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IV. Formalisierte Ergebniskriterien: 

 WDM PEB LSK sonstige 

Anzahl der 
Projektdurchführenden  

            entfällt       

Anzahl der 
Projektteilnehmer/innen 

entfällt       37       

Quantitative 
Beschäftigungseffekte 

      

Übergang in ungeförderte     
Beschäftigung 

keine 

Vermittlung in Ausbildung keine 

Sonstiges  keine 

Qualitative 
Beschäftigungseffekte 

      

Erzielung von 
Integrationsfortschritten -  
Kurze Beschreibung 

Durch die Begleitung der Mentoren konnten die Mentees zusätzliche 
Ansprechpartner und Unterstützung außerhalb der Schule und Familie 
für ihre Anliegen finden. Inhaltlich standen dabei die Teilnahme am 
Schulunterricht und die Vorbereitung zur MSA-Prüfung im Vordergrund.    

Teilnahme von Unternehmen 
am Projekt: 

keine 

Anzahl       

Erschließung neuer 
Kooperationspartner 

 ja   nein  

Benennung Lauterbach-Schule 

Öffentlichkeitsarbeit  

Flyer   ja   nein 

Artikel in Zeitschriften u. ä.  ja   nein 

Organisation von 
Veranstaltungen  

 ja    nein 

Anzahl der Veranstaltungen 3 

Anzahl der Teilnehmenden ca. 150 

Teilnahme an 
Erfahrungsaustauschen 

 ja     nein 

Anzahl 4 

 


